
WM-Cowduktor überfahre.?
BrtiS, Evnduftrr ter Shlftiug lu-

glue SOS, wurde am Dienstag Nachmittag nahe
de Philadelphia und Reatiug Depot allhter
on einer Kohlencar, währen er die Bah
kreuzte getroffen, wodurch er niedre stürzte, un

>sUch."° T t g gu

Di letzten Pic Nie.? DaS Pie Nle

Gemeinde, welches am letzten Donnerstag in
Hoffen' Wäldchen stattfand, wad vom
schönste Wetter begünstig, und rechl zahlreich
besucht. Jung nd Alt amüsirten sich auf's
angeuehmjle.

Auch da Pic Nie de Eornplanier Stamme
am Montag, das im nämlichen Wäldchen statt-

fand, war alle was man wünschen konnte,?
herrliche Wetter, und gui drsucht, sowie vom

besten eiste des, geohstnn un Hetterkeil
strahlten aus allen Gesichter, zu natürlich
dle treffliche Mnsik von Weber'S Orchester nicht
wenig beitrug; ja, e war eines der schönsten
und brstenPicNicS, das der SornpianleiStam
je hielt. Bon Nah und ger hatten sich Gäste
dazu eingefunden. Eist zu späte Stunde

sollte man den lenden Burschru immer brgcg-
nrn. Siae gute gesalzene Prügelsuppe ist da
deste Mittel um sie zu B-iftanb zu deiagen.

Alle Ehre den Deuischen, die sich so lapser

Eckskcinlegung er hivsigvn deut-
schrn katholischen Kirch.?Nächsten
Montag, den lvten August, Wied, wie schon
früher in den Spalten dieses Blatte gemeldet,
die Eckstein die neu zu erdauenden deutschen
katholisch, Tl. Laurentius Kirche an der Wal-
nut, zwischrn der Shoit und Fünften Straße
allhicr grirgt werden. Die neue Kirche wird
rinr Zierde unsrer Stadl sein, ffflii ein
groitt von 62 guß, und einer Ties, von 131
Fuß, im goihischen Styl gebaut, und mit zwet
prachtvollen, 180 guß hohen Thürmen sehen
Wied p alle andere Kirchen an Pracht und
Schönheit weit üdeitriffen. Di-Kosten derfti-
ten erden sich auf P 25.000 dis H4o.oi>o be-
laufen. Mit einem Manne wie Bater Kopper.
nagri an der Spitze, unterstüht 0 einer tirur
und ihatlräftlgc Gemeinte, kann da schöne
Unternehmen nicht fehlen, sondern , eine
würdigen Denkmal ihr Aufopferung und Lie-
be werten,

Zwei Philadelphias! auf einer
Spritztour.? Lrtzte W-ch- wurde unser
Sauft durch elne Besuch von zwet Phila-
delphia girunden, drn Herren M 0 tifrted
Klaubrrund MrorgP. Klauber, (Er-
stereinßral-Estate-udßnflchrrungSAg'nt,
und Letzter ein Sohn des ohthadenden Hrn.
Todia Klaud in West Phiiadriphia.) derhrl.
Die beiden lieben greunde (Onkel und Neffe)

Niagara Fall, Eanada, waikins Bien, . Mrückgrfthrt, und hl,lim auf ihr Relourreise
blos wenige Sluvden hier an. Die Reift hat
den wackere Kameraten lehr gut gefallen, un
spreche sich dieselben in ten größten LodeSrrhe-
dungrn üdn die herrlichen Scenerlen aus der
Reise, und drsontrrs üder die Niagara Wasser-
fällen au, Lribrr mußten sie ihre Reift be-
schleunige, da ihnen die?Läpplen" arg zusam-
-schmolz! waren; wahrscheinlich in Folge
de ässerischen Dunstes (oder auch ?Doescht")
am Niagada. UedrigenS hatten sie immer noch
etliche ?Tponduliis" üdrlg, als sie uns er-
ließen. Kur, vor iheer Abreise von hier er-
bufttte aus einmal der jüngere Klauber; wlr
wir aber spät hörten, hatte ihn ei junge
hübsche gräuirin an drr Walnut Straßr d-
maßen bezauderl, daß er dorlhinwauderle, uud
ihr noch ein, h,haften Kuß zum schied
auf dle Lippen gad! chrrcklich! Der junge
Schelm kommt also nach HarriSdurg, um unsre
Mädel ,küssen? Paß auf, ttcrlc, sonst sa-

Roch ein hübsche eschen?.-
Grade al wir am orlrhlen Montag East Li-

drei, (nahe PittSburg) erlassen wollten, lrafen
wir auch unsre juugen Freund, Hrn. Georg
Wollfarth, der nun Inen eignen Schuh-
und Stiefel-Slore in jener Stadt besitzt. Kaum
hatt wir ihn jedoch trgrüßt, als er uns ein
paar sehr hübsch Pantoffel al Beschritt über-
rrtcht,! wlr wußten, daß Hr. Wollfarth ein
tüchtlger Schuhmachermtlstee ist, ader sei gu-
te Her, war uns di dahin noch nicht so de-
taun. Sr hat eine rrcht hübschen und netten
Schuhst, und solchen unsrer dielen geeunde
in und um East Lldeety, die Schuhe der Slie-
fel nöthig haben, können wlr lrlnrn tesieren
Rath geten, als drl Hrn. Wollsarth orzvspre-

Endlich hetmgegangsu.?Nach lau-
ge Leide' hat e endlich einen gütigen Bor-

sehung gefallen, die Gattin unsre alte greun-
de. Hrn. lohnSchmidl (Kirchendiener)
in EhamderSburg, aus dieser Welt In da des
ser Jenseit adgeeufe. Durch den Tod die-
ser biederen und ohlwollender Battin und
Mutter, ist ein gamiliedand entzwei, das nie
wieder ersetzt weiden kann. Viele Jahre hin-
dnrch leite sie mit ihrem Gattin inder glücklich-
sten Ehe. Nie hörte man sie murren oder
Klagen, und odschon in vielen gamilie die
Sonne nicht alle Tage schein, so darf man doch
sagen, daß diese gamilie eine Ausnahme
achte. Um so schwerer ist ihr Hinscheiden
für ihren Galten, der in ihr eine reue Stütze
und drave LedeuSgefährtin verliert. Möge sie
sanft ruhe, und möge Gott de tiefgebeugten
Gatten, dessen Tage edenfall nicht ehr tele
in diefer Welt sein werde, de süßen Trost de

S" Mynheer Paul Dietrich in Milwau-
kee, der geraume Zeit sehr unwohl war, wie er

seldst sagte, ?sich ganz kapu fühlte," beschloß
ach weislicher Ueierlegung, AYr '

Pillen zu ersuche. In seiner ütergro-
ßen Hast, seineu holländische Magen auSzu-
sändern, mißverstand er di Gebrauchsanwei-sung 2 ti7 und erschluckte elne Dose von 27
Pillen. Di, nursachte natürlich elne ge-
walttge Innere Red.lllon. Allein Paul destand
atpf wie ein Held und kam endlich al Sie-
ger hervor, mit ollständig verjüngtem Zyste,
anf da er na mit Stolz als auf de eweig
de Weisheit seitin Wahl hindeute. Er räth
Jedermann an, Dr. Her'S Pizzen zu ge-
dranche, nd ertheilt alle seinen greunde,
die seine Beispiel folge ollen, die Weisung,
die richtige Dose elnznuehmeo. (Minneso-
ta Telegraph.) zz
er best Wegzug der Klemmezu kommen ist der, nicht hineliizugerathen.

Halle dich gesund, und vermelde so dle Roth-
wendlglelt, Wied gesnn z erden. Wen
du von Dyspepsie, Schmerzen in der Herzge-
gend. er Leder und Elngewelde, oder allgemel-
er Schwäche geplog, lst, so Heg, die Ursache
wahrscheinlich ln de erdordene Znstande de
Blute. Warte lchl dl Irankhel, sich ftst.setzt, sondern ertteibe sie sofort durch dr Ge-rauch dlrsr untrüglichen Heilmittel, vi-,
Walker'S Californisehes Vineaar
ttterS, z.

Delegat zur itaajß-Canoeutis.-
Wie wir veraehmeu, ist He. Georg
Valley oa hier in Canbidat als
Delegat von Harrlsbnrg für di Demo-
kratische Staais-Eonveatioa eiche sich
diesen Mona in PittSburg versammelt.
Hr. Valley ist einer unsrer beste nnd
kernfesteste Demokraten, nd ir hof-
fe, daß ihm die Veltgalen dieser Stadt
bei der am nächste Dieastag hier zn-
snmmtntretende eounly - Convention
ihr ngetheilie Unterstützung schenke.

Röhe inzelnheiien über die furcht-
bare Uetkrschwrmmuag und schnck-

lichrn Verlust Vau Mevschrnle-
brn in Plttßburg.

7fft Leichen aufgefunden!
Reuazig Gebäude von den wiiden

wässern fortgerissen.

Liste der Verunglückte, welche jetzt bei den

Leichrnbestittrrn lirgrn.

Siudrr, Säuglinge, Mütter unvVäter
lirgrn kalt im Todr brl rinandrr.

Traurig, jammervoll Szenen.
Wir haben bereits in letzter Nro. ber?StaatS-

iritung" da schreckliche Unglück, welches llr-
ghrny lily,PittSburg ic, am orletzten Sonn-
tag Adend durch eine Ueberschwcmmung erlitt,
gemeldet, und versprachen, in dieser Nummcr
dir nährren Eiazelntzeiten zu bringen.

Da große Unglück und die damit verbunde-
nen Scenen, dle Hülfteufen der Ertrinkenden,
da lamineegeschret der Vater, Müller und

Kinder, da Krachen de DounrrS, Einstürzen
drr Häuser, Tobrn des wüthenden Elementes,
die heidmüthlge Thaten einzelner Personen, u.
s. w. in allen seinen Einzelaheiten zu schildern,
rrmag jedoch uusre grdrr nicht. Da erfor-
dert ei stärkeres Her, als da Unsrigc.

Nachstehende Nähere entnehmen wir drm
?Pittsdurger greiheitsfeennd." Der Bericht
üder das große Unglück ist zwar lang, allein
e Wied sich lohnen, denselben zu lesen, nd
üder die traurigen Scenen nachzudenken.

Das schlimmste Unglück traf Springgarten,
oder Rutschers Nun, 0 trlnahr lautcr Deut-
sche wohnen. Am Montag und Dienstag Mor-
gen wurde der Schauplatz von vielen Tausen-
den besucht.

Etwa um 9 Uhr Moegen wurden Abthli-
lungtn von Evwpagnlen te 14. Regiments
und Knapp'S Batterie an verschiedenen Stellen
de verwüstclen Distiill aufgestellt und hatten
in kurzer Zell die Straßen von Zuschauein ge-
säubert. Die Arbeitn konnten sich sodann un-
gestört an dir Wegschaffung der Trümmer ma-
chen. Die Straßen - Eommtssäre wann mil
irr Abthvilnngen Arbeitn auf dem Piatzc und

Bi zu dirs Stunde (9 Uhr Morgen) hat-

den, a Mittag war die schauderhafte Zadi der
Opfrr schon auf 50 gestiegen, um 8 Uhr Nach-
mittags auf 62 und hieß es, daß tm Ganzen
160 Personen ermißt würden.

Während diese orging, kamen auch von
Wood'S Run, unterdild Alleghiny, Tempirenz-
ille und anderen Plätzen Rachrichte, die atr-
haft herzzerreißend waren. Kinder andritrn
umher und jammert, um ihre ertrunkenen El-
Irrn. Eltern suchten mit der Hast ter Bcrzwctf-
lung nach ihren Rindern, lirdliche Wohnungen
sind zerstört und wo die wilden Gewässer hinge-
rathen sind sieht man nicht als Ruin und Zrr-
ftörung. Noch nie Hai sich in jener Grgind ein ,so plötzlich schnrllr Unglück ereignet.

Dir Hauptfrage, welche auf der Unglücksfiäl-
tc dtskutirl wurde, war, wie es möglich gewesen I
sei, daß in so kurze Zeit so viele Menschenleden
zu Grunde gehen konnten. Die Anlworl da-
rauf war nicht sehr schwer , finden. Die
Hauptursache war, eil es Nacht, finstere, kür-
mischt Nacht, war, als dir Eaiamität eintrat.
Wäre die Uedcrschwrmmung dei Tage ringelet-
ten, so wäre vielleicht kein einziges Menschcnle-
ten zu beklagen. Es war die Finsterniß und
drr Schrecken vor dem heftigen Gewitter, ei-
che die Leute in ihre Häuser bannten und sie
irhlndriien, sich nach dem uwznseben, was
außerhald vorging. E war eine so finstere
Nacht, daß man leine zwei Zsards eil vor sich
sehen konnie. Die Blitze ließen zwar kennen,
daß da Wasser immer mehr stieg, adee nur
wenige Leute sahen zu de Fenstern hinaus.
So kam r, daß die Leute tn ihren Wohnzim-
mern 0 drr gleich üderrasch wurde, und
als sie an Rettung dachten, war es zu spät.

Am Ende drr Eentrchraßc, nahe Springgar-
drn Avenue, stand eine große Bierbrauerrl, in

Finthen stürmten ader so schnell auf spr ein,
daß sie sich nicht mehr retten fonntrn. Man
fand gestern Morgr die Leiche eine A. Ar-
nold naht dem Stalle er Brauerei, irr ei-
nem Haufen Backsteine, Von sriaen Rameza-
den hat man ijetzt keinen aufgefunden.

Man muß die grauenvolle Zerstör ng welche
da wilde Gewässer im Bulchrr'S Run Distrikt
anrichtrte, mit eigenen Augin gesehen Haien,
um sich tue Begriff on demselben, machen.
ES läßt sich die Sache eigentlich gaer nicht schil-
een. Soweit der Run heradstrovnle, ristrrckt
sich drr Schauplatz drr Verwüstun,.. Die Gr-
alt de Wasser war geradezu unwidersiehli,
Häuser, Slällr, Brücke usw. irden wie Fe-
der weggespült. An grwlssen Plätzen stieg das
W-ss zu einer Höhe on 20 ge.ß und war e
ganz unmöglich, drr Befahr rechtzrilig au
drm Wrgc zu gehen. Wie cS schein, war die
Wassn-Lawine, nachdem sie zahlreiche genzen
wie Karte umgeworfen und mit sich geführt
hatte, gegen ein neu gedaute Ha angeprall,
elchrS on der gamilie Matter, bestehend
au Mann, grau nd zwei Rindern, dewohn
uide. Bon dieser ganzen gamilie blied keine
Seele am Lebe, Alle fanden ihr Grab in den
gluihen und ihre Heimstätte warb dem Ertbo-

An der Stelle, wo Saststraße und Madison
Avenue sich kreuze trennten sich die Gewässer
und tildelen zwei Zweige, aber jeder derselden
war äußerst zerstörend in seinem Laufe. In
einem dreleckige Stände am Zusammenstoß
der Straßen wohnte grau lloulon, ine Witt-
e mit drei Kindern, einen Knoden nd zwei
Mädchen auch ein Krüppel, Namens lohn Ro-
ger defand sich ln ihrem Hause. Alle diese,
mit ahme de Nich. Sonlon kamen tn
de gluthen um Leden.

Auch ein anderer junger Mizzsch, Namens
Arnold verlor del dieser Gelegenheit sein Leden.
Die Leichen der grau Sonlo und ihrer zwel
Töchter hat man aufgefunden, aber die de Ro-
ger och nich. Etwa Inen Block unterhalb
der Kreuzung der Madison Ayenue und der
Saststraße ereinigtin sich di zwei Branchen
de Strome wieder und erheerten die niedrig
gelegenen Straßen, nämlich die oneord, O'-
Hara und inen Theil der Ehestnutstraße.
Häusi von Holz, oder Backstein-Ställe und
Werkstätten, Alle wurde vom Wasser mit fort-
gerissen. An QHarastraße wurde da Hau
de Alderman Bolster zertrümmert und kam
eine seiner Kinder, etwa 4 Jahr alt Im Was-
ser um. An derselden Straße wohnte die ga-
ille Such, deren sämmtliche Mitglieder, de-
stehend au Herr und Madame guch, einem
Kind und Joseph de Bruder der grau Such,
I den gluthen umkamen. Do Ihre Leichen
hat an bi jetzt nicht elne entdeckt. In einem
andere nahe gelegene Hau wohnte die Fa-
milie Jaeob Metzger testehend au Mann, grau
und zwel Kinder. Die ganze gamilic, mit
Ausnahme ine Kinde erior da Lebe. Ih -

e Leiche hat an g,fanden.
Bor galrmann k Bogt'S Leichendestattirel.

hatte sich am Montag Morgen eine große Men
schenmenge gesammelt, ader dle Miliz-Wal

-che lleß Nirmaud ei, d sich nicht al geh,
rig der Bcivandl d Todten ausweiche
konnie. In inReihe standen dreizehn Sär-
ge. mit te Leichen on Personen gefüllt, die
noch vor Kurze voll Leben und Hoffnung
waren.

Ei junges Mädchen stand an eine Sarg
und einte bitterlich, Sie war ba lehl Mit-
giieb einer ganzen gamilie. Bat. Mutter,
Schwester und Brut lagen todi vor Hr.
Daß fir selbst mit dem Leben daoongekeame
verdanll sie drm Nmstande, daß sie am Sonn-
lag Nachmittag ihr, Tante an Ohiestraße be-
suchte und wegen de Sturmes bei dies üb
Nacht blieb. AIS sie am Montag Morgen nach
ihre elterlichen Hanse zurücksehe wollte,
fand sie ihre Eltern veeschwunteii nd die
Heimstätte derselden von de glulheu zerstört.
E war edrnfalls eine deutsche gamilie, beste-
hend aus Joseph Schnepper, etwa 50 Jahre
all; seiner grau Louisa Schnipp, 45! Ma-

-1 8; Lizzie, 10; Joe, 6; Ioh, 4 und Lou-
isa 2 Jahre alt. Die Uebeeledende, Maria,
war ihr äitestis lud und ist 1k Jahre alt.

Bis zum Mittwoch Adend hatte man folge,
de Opfer dr groß, Unglück aufgefunden und
identifizirt'!
Inßuischer'Sßun, Ilegheny.

MrS. Hrnr, Leopold, 38 Jahr, Katir Leo-
pold, 3 Jahre, Henry Leopold, 6 Jahre, Mary
Leopold, 8 Jahr, Joste Leopold, 6 Monat,
George Kunlie, Sophia Kunkie, Eaeoline Merk-
lein. Andrew Mcrklein, MrS. Mehl, Henry
Selmar, 10 Jahre, Sonead Gentzee, MeS.
Gentzee, Henry Geister, Mr. Geisler, Herr
Schnapp, MrS. Schnapp und 4 Kind,
Herr Humdrri, Mr. Humdeit nd Sohn,
Brchidaid Arnold, 25 Jahre, Thomas Hüntel,
vier unbekannt, I. Gboner, Mollie Wialler,
loftph guch, Ioh Fuchs, Bardara Such,
MrS. Humbert, Lewis Humdrri, Eddie Hum-
bert, Mianie grlebrich, 8 ladre, Jacob Metz-
l, ludson Reukauff, Mar, Conto und Toch- >
t, Harr, Maltern, Eharfts Matter, S.
Mattn, MrS. Mattn, Wm. Humbaed 25
Jahre, August Bolster, Emma Schlatt, Ju-
lia Rrukausf, Henry Hrß, Loulsa Hut, Hrnry
Schaffn, drei unbelanntc Körpir?John Rod-
ger und Mary Schlttln?s3.
JnWoodSßun, 9. Ward, Alleghrny.

lamrS gorden, 80 Jahr; grau E. Forden,
27 Jahr; Harry gordrn, 4 Jahre; Maggie

John Gorma, 81 Jahr; Thomas Gorma,
5 Jahn ; John Gorma, 3 Monalc; Wm.
Gorma, 8 Jahre.

In ShaelierS Sreek.
Herr McEleat, grau MeSieat, fünf Kinder,

Sohn on Joseph Hudn, Sohn von George
Aldreit, grau Mary Ferguson.

InderSavMillßun.
Wm. HorSirp, grau Mary HorSlry, Tho-

mas HorSley, Lizzie HorSlry, Thomas Hunt,
Frau Jane Hunin, Agnes Hunt, Mary
vuntn, lohnnie Hunt. James Britto, grau
Ann Britton, Willie Brilton, Isaiah Throp,
grau Bris Throp, Isaiah Thropp, Ehariir
Throp, lohnnie Throp, Emma Throp, Patrick
Mcßey, Sarah Mcßey, Catharlne A. McVry,
Ellen MeLey, grau Jone, Francis O'Neill,
Kit! O'Neill, grau Doroihe Servple, Joseph
O'Eounn, Elizabeth Jane Lee, Georg, Jone,
Lizzie loueS-80.

In andere Distrikten,
grau Thorp, Mansfield; John guitz, Beck

-10.
-Sodom; sunf K,nde,Sdom

Soweit also 113 Personen, rechnet man

so sind 122 Person identifizirt, im Ohioflusse

lhlgen Versuche da Lrbrn lhrer Mitmenschen

Ilde Haus in der Nachbarschaft de Un-

Da Schicksal ter gamilie Leopold ist ein

ausnehmend traurige. Kalle Leopold 8 Jah-
re all, das älleste Zöchierche de Lerpold'schen
Ehepaares wurde todt in der Küche gefunden.
Kaum wri guß on ihr nlscrnl lag der enl-
seeltc Körper Ihrer Mutirr, die ihr jüngstes
Kind Joste lrampfhast an die Brust gedrückt

nach der Straße eile, der mächllge Strom er-
griff ihn und führte ihn sammt dem Kinde
davon.

Eln j2 jähriger Sohn de Herrn Andrews
on No. 20 Monigomery Avenue wird noch
vermißt.

Wie gesagt ter Würgengel hat reiche Srnle
unter den armen unschuldigen Kindern grdattr.

Nichts tröstet und erhebt da menschllche
Hrr mrhr ln großen Ealamltätrn al da
Brlsplrl edler Aufopferung, da Mrnschen ge-
den, welche lbr eigene Lrbe in dle Schai.'ze

Bei dem große Unglücke am Sonntag hat e
nicht an solchen erhebenden Beispielen gefehl.

Sowohl jüngere als ältere Männer habe ihr

für da Wohl und di Sicherheit ihre Mit-

Hnmtert und der Polizist Heß. Ersterer, n.
ter seinen Freunden bloS al ?Willi Humbert"
besannt, ein junger Mann von 25 Jahre,
talentvoll und zu große Hoffnungen bernyti-
gend. Sr wohnte den an der Ohiostraße, weit
entfern on ter Gefahr und sicher. AI er
aber on der Überschwemmung und ter Be-
drängniß Hörle, in de, sich viele Menschen de-
fanden, eilte er auf die Schreckensstätte. Die
erste Person, welch er dort sab, war der Poll-
zist Heß, der mit den wirbelnden gluthen rang
und nicht im Stande war, sich zu helfen.
Humbert sprang mit einem Brette ersehen,
in' Wasser, gelangte zu Hrß, zog ihn au dem
Wasser und brachte ihn turch ein genster in
da Hau de Alderman Peier volster. Wä-
ren die delden nebst dem Sohne de Aldaman
ort gedliede, so ürden sie ahrschrlnlich
heute noch leden. Da Wasser drang aber zu
allen genster herein und sie beschlossen deßhalb
nach dem zweiten Stockwerte zu gehen. AI
sie den hinaufgehen wollten, wurde der leine
August Bolst.r auf irgend eine Weise zu
Hause hinansgerissen, und al Humbert da
Kind im Wasser ämpfen sah, sprang er durch
ei genster, um e , rette. Der wirbelnde
Sirudel ergriff jedoch beide und zog sie hinad.
AI Heß die Gefahr sah, in welcher sie schweb-
ten, sprang er beherzt in die gluthen. um sie zu

sie irschwandea unier der Maurer eine ein-

Unler llen. eiche sich mit de edle Werl
Menschenleden zu retten defaßien, waren lii.
leichi eine so erfolgreich, al sech jung MS,
ner, Mitglieder de ?Dwquesne Boot E lud"
sämmtlich Söhne deuischzr Eltern, deren Na-

vre, granl Gram und EharlrS Metz
sind. In Ihrem stark gebaute Boot ?Baby
Anna ' rudeilen sie umher und reltettu mit
den Well, Kämpfende, wo sie solche Immer
antraft. Eine heroische That, die erhaben
üb allen Anderen steht, war die RrNimg n
MrS. Horrr uud ihrer beiden Kinder, e-
-aunie Dame ohntc in jener nnhtilvollen
Gegend, abe Erntrestraße wo so viele Perso-
nen ihr Leden lorin. Ihre Kind sind
Zwillinge,im zarten Alt Monalen.

lassen. Während sein Adwesendeil lam die
glnth. Die wilden Gewässer stieße grgen
das zweistickige Hans und arftn theiiweise

adzuholeu ab die Höh bis zum Kahne war
noch zu groß. Hi Hais jedoch tein Zaudern,
drna einig, Minuten spät ging dos Hau in

Kleiarn geborgen war. Leid sollt da eine
seine glückliche Rettnng nicht lange üterleben,
denn e ftard am nächste Tag,

Noch eine edle That verdient eiwähnl zu
werten. Heer Louis Strand, der Prästdeut
der dnitschen Bank batte am erhäagnißvollen

schwimmen. Da ättefi Kind wurde an im
genster gerissen ab Herr Straub sprang bei.
srldeu nach nnd rettete S. Leid wurde
währenh tn Zeil ha -mdere Kind tveggerlssen

Herr EharlrS Wie, der in No. 85 O'Hara-
straße gewohnt hatte in linem backstrinnnen
HäuSchr, da sei Eigenthum war, gtdl gol-
gendeS üd die wunderdare Rettung sei ei-
genen gaaiiie und dest Kinde eine Nachbarn
an. Die risten Zeichen wrlchc er von drr hn-
annahendrn giuth erhielt war das Sindlingen
on Wasser in srineu Krller. Er dachte jrdoch
an keine Gifahr nd nachdem n sich deiznigi
hatte, baß ungefähr 2 gnß Wasser i Keller
war, stieg r wird hinauf nd la srlner Fa-
milie, dir im Vordnjimmer versammelt war
eine Zettung vor. Herr John Lasse, ein
Schwager de Benannten saß tn seinem Zim-
unb höile die pnnde in der Paed heulen, da
da Wasser sie schon erreicht hatte. Sr eilte
di Treppe hinab und sah, da die ganze Zlaid

wall herein, daß er nicht im Stande war deid,
Kinder ,u halte, so mußte er elne fallen las-
se und e wurde von den glulhcn weggeführt.

Mit nicht gelinge Anstrengung gelang es ihm

äußersten Gefahr kamen ihm und den Seiai-
gen Polizisten zur Hülse, welche eine Art Brück
vom Hügelau, gerade über die Eonrord Straße

knappem Entkommen vorgekommen und muß
man sich del der Urplötzlichkelt, mit wrlcher die
Katastrophe intrat, nur wundern, daß sie nicht
noch Irlehr Opfrr gefordert hat.

Herr William Duff mit grau und Kind
und eine Dame, Namen Rigb, die triihnen

de Tode in den glühen. Sie hörten da
Brausrn der hrrannahrnden glulh und floht
ln Eile aus den Hügel. Glc waren faum zehn
Schritte 0 ihrem Hause, als dasselbe on'tem

führt wurde; da e ln der Folge zerschellte, so
würde die Familie wahrscheinlich m'S Leden
geiommea sein.

An Predlc Aoenue (Woods Run) entkamen
grau E. Crrder, einr Wittwe, dl cinrn Grecriy.
laden hält und rlc Famlll Hoffman, dir ein
kleinr gramrhau hinirr trm Store dewoh.
ne mit Inapper Nolh de Tode. Da Was-
ser üderraschte dir gamllle Hoffman tn Ihrem
Häuschen, so daß sie weder au noch eln uß

> tm. Herr Hoffman ergriff in der Angst eine

Waschleire warf da Ende der grau Gerder zu,
t and seine grau an da andere Ende und wur-
de dieselbe on grau Berder und einigen ande-
ren Personen mit ihrem Rinde zu einem gen-
ster, ehr todt als ledendig hereingezogln.
Wie Hoffman sich tele ist nicht dekannt,
ader er erreichte glücklich dasselde genfiir.

Noch dirs wir rinea jungen Mann, Namen
vnitiey Kinne, nicht üdergehen, der im Saw
Mill Run Distrikt sich durch seinen Muth au-
zeichnete und mehrere Personen on sichere
Verderben rettete. Er verdien unter alle
Umständett Lob nd Anerkennung. Er holt
drei grane and er Rtnder an ihren Woh-

senden Personen heraus hole zu linnin.
In, Wood Run hat der Sturm ebenfalls

schr cklich gehaußt. Ertrunkene sind dort lame
gonden, grau und 4 Rinde, wie auch John
Gorma und 3 Kinder.

Man lagt, daß al Forden die Waflerflath
heranströmen sah, er mit seiner grau zu Besuch
aus da anderen Seite der Straße war, sie eil-

re Rinder gelassen hatten. Raum halten sie
jedoch ihr Hau errelcht, al die gluthen e
aufHoden und sorlschwemmten.

de, grau Görden hatte sich delanntlich an ei-
ner GnSrtzhre gerettet ist ader Uder den Verlust
ihre Manne und Ihrer Rinder von Sinnen

Die Ueber schwemm ung ant Saw Mill
Run, im Eastle Shannon Dtstrili.

! Ja Temperancrville nd der Gegend de
Sa MM Raa haußien die Ilde Brwässer
ganz suichidar der olkentruchariige Regen

' halle da sonst leine Sa MM Run zu einem
' reißenden Beigstrom gemach, er sich mii ah.

,t Wuth aus da Thal herabstürzte und Alle
mit sich fortriß. Gestirn Merz konnt man
den Weg grnau eisolgr, ten das verheereude
Clement genommen hatten er war tedeck mit
Trümmer von rinst lrautichrn Wohnungen,
mit be HanSrache viele gamttieu un mit
stete leblose Körpern ruschlicher Wesen,
währen noch 25-30 ermißt wrrdrn. Läng
dr Wege konnt, man jammernde Personen

lr, oder dt te Verliest ihrer ganzen irdischen
Habt an InNach! zu drllagen hatten. Am

Fuße de Earson Straße waren die Keller all
Häuser mit Wasser geflille auch viele Zimmer
waren überschwemmt. Doch ist der Verlust un-

te Hügels erlitte haden.

gluihen fortgeführt, als wäe sie on Steoh.
Die Ael und Weise wie die Mainsteaße-Brück
ftrtgesjihrt uide grenzt in' Wunderbare; ein
Theil derselben wurde etwa 500 Zsard hinab-
geschwrmmt nnd dann auf elne Anhöhe gewor-
fen wo sie jetzt noch liegt der andere Theil ist
gänzlich vlrschwundeu. Die großen Quader-
steine auf denn die Li ücke an beiden Enden
ruhte, sind fortgerissen und nur noch füuf der-
selben befinden sich an er alten Stelle. Sie
waren durchschnittlich fünf gust lang und 3 guß
dick, flogen aber vor den aufgeregten Bewäs-sern daher wie Korlstiicke.

Alle fünf Brücken üder drn Saw MillRun
find fortzrrissrn und kaum ist man im Stand
die Stelle zu bezeichnen, wo sie früher stände.
Die West PittSburg GaSwrrkr wurden ziemlich
bed'utrnd deschädigi und ein Theil ihr, Grund-
maurrr zerstört. Ein Stall, ter dem Herren
Slscey gehöe, und viele Pftrdc enihiclt, wurde
von den Gewässern erfaßt und rund herum ge-
dreht, doch, als das Wasser sich vc,laufen batte
fand man sämmtliche Pferd noch ledenb tn
Stalle.

Ertrunken Hai man biSjihl ln diesem Distel
aufgefunden, eine grau Ferguson, zwei unbe-

kannte Männer, di sich in einrr Kutsche besän-
den sowie ein Kind de Joseph Hudir und ein
Kind de George Bldietz, Wm. Howelep, grau
nd zwei Kinder; MrS. Dorothea Sample,

Joseph O'Sonnvr und seine Haushälterin
Bitsey Dil.

MrS, gcrgufen, rine kiaiile Fr. 0.

Eine grau Jones, die in Haute,'S Bleck
wohnt, ist buchstäblich au Furcht gestorben.

Geo. Jones, 18 Jahre alt und seine Schwe-
ster Lizzie, 14 Jahn alt, wurden von der glulh
f-itgeschwemmt uud ertranken. Ihr Bat
hatte sie schon au dem Haus geieltit, als da
wilde G,Wässer die Kinder g,tjs mit sich
fortriß.

losiah Tdrapp, grau und irr Kinder; Pair.
Mrßav, grau und ein Kindt ThoS. Hunter,
Frau und MiKind.

Die Lokale der Leichendestailer waren de
ganzen Tag von bekümmerten und ängstliche
Personen besucht, die sich nach vermißten Ange-
billigen erkundigte. Bei gairman Samp-
son lagen allein (I unschuldige Kinder todt
auSgrstrrckt nrdcn einander; nedcn ihnen ein
etwa 9 Monate alte Bädie. Es war da ein
fette, rilndeS allerliebste Kind und der Tod
hatte die feinen Züge nicht vnznrt, , spielte
noch ein so süße Lächeln um de Mund de
dahingegangenen SngelchenS, als ob r noch
lebte. Niemand konnte das arme Kind anst-
den, ohne elne Thräue zu vergießen. Mütter
lagen tort an der Seite idrn löchtn, und Vä-
ter an drr Seite ihrer Söhne, rS war eln trau-
eign herzzerreißender Anblick. BIS zur ei.
drechenden Nacht wurden neue Leichen im But-
cher'S Run Distrikt gefunden und behaupteten
Manche, daß in diesem Disirilt allein 100 Per-sonen um Leden gllommen seinen.
Nachträge zur II eberschwcminung.

am oberen Ende der Saststraße und der PerryS-
ille Plank Roab stark gelitten. Maltern' und
Winre.'S Wohnhäilsrr sind gänzllch fortgerlsscn

mann wurde um Betrage von 51000 beschä-
digt. Dle grau de lrtzlrrrn sah am Vormil-
lagt die Leichen von zwei nntekanntrn Knaben
orbeitteidrn. Samurl Brown S und Sam-
url Eshwrrih s Vrhöfte wurden tolal vrrnich-
tet. Einem armen Milchmanne, Millrr mii
Namen, wurden sein 5 Kühe und 1Pferd, srin
einziger ErwerbSzwrig, gelödlrl. Shrist. groeh-
iich'S Schlächirrhau wurtr das Oberste zn
Unlirst gekehrt. Gixprrich'S grledrnSrlchlrr
Ossicr steht zwar noch, wnrte abrr toial beauf-
fällig.

In Allegbrny und PittSburg halten die Bür-
ger jetzt Versammlungen zur Unterstützung der
Notbleidentrn, und vir srhcn mil grrßrn Brr-
gnügen, daß di gutrn Bürger mil nodle Ei-
fer eifrrn, und derrilwlllist ihr Echerflein
zur Hülse der Schwerditroffenrn teistrurrn.

Füns und-"zanzig aus Sitzfleisch, eine Mo-
nat dei Brod nd Wasser inder lail, und dann
gehängt; da wäre da beste Rezepl, um den

Rätftsel.
Auslösung de Räthsel in Nro. 2. oer ?Pa.

StaalS-Zeitung"!
Reo. I.

Auflösung von Hrn. Earl Dörr, Sbaron ;
O. Heitmann, PitlSdurg ; Sbristian Misch
lich, Eoiumdta,

Nro. 2.
?Mein Vater."

Folgend Personen schickten die richtige Aus-
lösung ein - Gerhardt E. Schupp, Ost. Heck-
mann, PittSburg; Ehristian Mtschlich, Eoium-
dta.

Nro. 3.
?IL grauen und 48 Männer."

Reine richtige Auflösung eingeschickt.

Reo. 4.
~101.ü7 Plu guß."

Reine richtige Auflösung eingeschickt.

Nro. 5.
?Regenwurm."

Riine richtige Auflösung eingeschickt.

Nro. 6.
?Gar einer";

Nro. 1.
lSinges. Madame M. Gruder, Pittsdurg)

Strich jung da man mich; al

drehen, unv da, ich Kopsen, u?d nachher
erde ich wieder zu Dreck. Was iß da?

Nro. 2.
(Slnges. von Hru. P. Pfeommir, Philadelphia)

Einem Sourier, der täglich 5 Meilen mach,
wird nach 8 Tagen ein anderer, der täättch9
Meilen macht, nachgeschickt. In wieviel Tagen
wird letzterer den ersten einholen ?

Nr. 3.
Lir vorwäri mich, lies rückwärts nimmer
Erhalt' ich einen andern Sinn,
Drei Zeichen sage, wa ich bis :
Ich Ihet,' da Glück und seine Trümmer.

Nr. 4.

Warum nützt inhäßlichen grau srldst da
schöne Ehigno nicht k

Brieflasten.
Dau iIle.?Hr. nth, Zioku.?Vaake

für' Läpplr.-Sell Rälhftt ist 'ne harte Nuß.
Sil, SPrin g.-Hr. Aaeni Meisen-

dach.?Schönen Dans für' famose Pflaster.-
Drr ehrlichc Eparl dat jitzi zahlt bis zum An
fang diesis Jahrgangs.

Tamagu a.?Hr. Agrnt Möller. -Hallohl
rn frischer Rekrul. Willkommen, Michel.

g ailm oul h.?He. John Metzl, feu.-.
Dante für Läpple, lieder Alter.

EhamderSdur g.-Hr. Gr. Schmidt.
?lhrem Wunsche ist enlspiochrn.

ScherreSdur g.-Hr. Wm. Bogel.-S
war uns sehr leid. Sie nicht zu leesftn ; boffeut-
lsch geschtedt S nächstes Jahr. Sell Päper
wurde gesackt Ntchtnhalle desselden ist

geade so. ü gh S

I0 hnSt 0 w n.?Hr. Agent Rüth.?Dan-
ke sür'S nette David-Pstaftee. Sell Lüchte
ist längst besorgt.-Ihre freundliche Einladung
ist acceptiet; der Ripper komm, nctft Slove-
pipe!

Lau ka strr. Hr. PH. E. Ranniager.?
Werden drm Wunsche drr tieden greundin die-

ser Tag entspreche.

E 0 lum-bia. Zl'.?/VII ril>t, Altrrle.--Wegrn besonderen Gründen die mir Ihne spä-

ttr^mi,theilen wnden, geschirht eine lielne Vee-

Blu"?^Zie"uom"°fitt°dlVHK.o!
Mi. vlir.?Me. K. G. Golddach

Sin Ihnen nachg'fußeli. Madam. Den lie-
den graue rulsche wlr immer gern nach,

llda h e,.?He. Agent Hofmann.?Auch
l n a>-Hr. Agent Haußer. Danke

sür'S Läpple. Hoffe di Samstag üb achtlagen (am 15. August) in ttoona ,u sein.?
Die ?Staats,eltung" nach Deutschland kostet
H 3. 56 (mit Porto).

Lankaster.?pr.AgertKrauS.-Ifl de-
reiz alle drsorgl.

L 0 ui t 0 n.?Hr. Heinrich Bossmger.?
Ist brsorgi, und hadrn wlr auch schon an Sie
gischriedcn, wo da Gcwünschlr zu hadrn ist.

H ° 11 ida gdur g.-Hr. Agent Fleischn.
?lst gcschchen.?Hr. Krämer dal all, redlichdrzahll, und schuldet?oool.oooo.

Kerse .?Hr. A. Lindner. Bravo, An-drr. Danle sür'S Läpplr.

Millern.?Hr. ottloch Hoch.-
Schönen Dank für die mtle Lappen.-geeul
un, daß da gute alle Buiirr Eounly so reich-
lich mit OclgurlltU gesegnet lst.

ve llas, I a. Hr. Fr. Müller. Nur
keinen Iruwel, Fritz; s.ll Läppte am sust zur
rechten Zell. Daittr.

Siiver Tprin ~-Hr. Louis Krall.?
Ist Urs g'jiri, ar bios tm Geldiastrn er-
hupvast worden, in den Bücher >st alle rrcht.
?Srller Balzn kailacher wlrd gröängt.

Sun du r,.?Hr. loh. önig.-Buck. da
kommt noch rn frischn Relrut, en tüchtiger Mu-
siker. und früher Dirigent d drrühmtrn Mu
fildande de Ilten Batallton-Regloents, des-sen lieb Weible nun auch aus Deutschland ge-
lomrnea ist. Willkommen, Earl.

Ph iladel p b i a. Hr. Todia Klaubn,-Danke fur'S Läppte,-So. so. s-lle zwei sun-ge g-gn sind also setzt wieder zu Hause? well,

erfreut uns, denn es sind zwei tlp top Käme-

Wegen Mangel an Raum müs-se wir den Geldsaste bis zur nächsten
Nro. verschieben. Bitten um Nachsicht.

Getraut:
In HarriSdurg am Z. M, ig?;, durch den

Ed,. Pastor E. Schwank?,
H-rr Caspar Edrle

on RarySMt, Perrv Counto,
mit

grau Sarah Eck

Glück zum Bunde!
Heul' tritt wein W-idchcn mir zur Seitr

Schenk °d"nÄ 'in !U-de,strich ein

v-ine Se'gen Fülle srh'n^""Und mit mir am Tag der Leiden
Freudig zu dem qtrr steh'.Batn, und am gtel der Retse,
Führ'uns Bride Hand an HandAufzum dod'n WirknngSkertsc
Hrim in' Vaterland.

Gcrraut:
Ja Banal, R.-ZI., am Mittwoch,-den 2p,

Juli, 187, durch den Ehr. Dr. Falk,
H'rr Moritz Fischer

mit
Fräulein Amalia UHmaiin

Glück zum Bunde!
Rau solle mich grad die Haase beißeUnd ich willgrb' un ei Hoste verreiße!
Jetzt IS doch ah der Moeitz getraut
Und hat die Amalia für seine Braut.
Well, der Moeist d-t schon lang 'rumgeleiert,
Deßhald hat er schnell geheim.
Ich wünsch' drum Beidia nun auch setzt
Recht triStück und Segen, und zuletzt
Inline Zadmw Bi-Va-Bud

Starb:
In Birmingham, Pa-, am 22. Juni, 1874,

Eatharina, älteste löchterlei des Hrn.
Ioh Strauch, und dessen Ehegattin Marga-
reiha, im Atter von 4 lahren, 5 Monaten unv
14 Tage. Friede ihrer A'tche!

In Birmingham, Pa., am Donnerstag, diu
16. Juli, 1874, Emma Sarollua, jüug
stS Töchlerlein dr Hru, John Strauch, und
drssr Ehrgalti Margarriha, im Aller on 2
lahren, 5 Monaten uud 26 Tage. Friede
ihrer Asche!

Sie ungesunde JahreSzett.
Die letzten Tage de Winter und die ersten

Tage de Frühling sind.schwere Prüfungen für
die Schwächlichen und Empfindlichen und pst,
gen seldst rodustere und träfligere Personen un-

ven unzuträglicher der für die LedrnSgeifter
niederschlagender als feuchter grostwind. Rede!
und kalter Regen, und solcher unwilllommeuer
Besuche haden wir in der jetzigen Jahreszeit ei-
ne Menge. Gewöhnliche Klugheit räth daheran, de Organimu gegen diese hinterlistigen
geinde der Gesundheit und de Wohldiflnden
zu feftlaen, und die Erfahrung von m:hr al el-
ne Bierleljahrhundeit weist aus Ho stei-
ler' Mag endittere al die allgenü-
gende Gesundheit.Schutzwihr unter solchenungünstigen Umständen. Ein Zusatz von Le-
benSkrafl und Energie ist erforderlich, um den
jetzt in der Luft vorhandenen ungesunden Ele-
menten zu degegnen und sie zu üderwinden.
Diese Nahrung der LedenSkraft, so nothwendig
für di außerordentlichen Anforderungen, wel-
che 'ine raude Jahre,eil an da System und
an die onstitulion acht, kann leicht erlangt
werden, wenn man täglich ährendwer Winter-
und grühlingSmonale, zwei bi drei Schluck
von Hosteller' Bltlerem einnimmt.
Die Natur diese berühmte Wtederherstel-lungmitlel ist dem Putstiluni wohldekannt.
E ist au eine absolut relnen, sich erdreiten-
den Reizmittel mit rtrakteil und Säften der
wirksamsten Wurzeln nd Kräuter zusammen-
gesetzt, welch der Medizin für Stärkung-,

AdführungSzwecke de-

!e?
fchzuachtender und kranker Körper passen, hat
da große tonische Sästierdessiiungmtihtl lei-
ne Wirksamkeit al ein BordeugungS- und
Heilmittel zu danke. Elne Kur desseiden
wenn jetzt degonnen, wir all Gefahr de'

Schüttelsieb, Rheumatt der anderer
gentbllmlichen Aätte und genchttglettentfiehe'n,
eihülen unv sich auch al ine Schvywehr ge-
gen die Anfälle von Dyspepsie und Lednieide
weise, welch in diese, Periode de ladeeS
häuflgvorlommt. VIII.

Stelle gesucht.
Sin Mau in den mittlere Jahre, der in

Deulschiaud im kaufmännische Fache al So-
mit (Olorle) i, ollständische Bildung genoß
und als solch deschäitigl war. nun ader schon
seil 6 lahren sich in Amerika distndet, und del-
den Sprachen mächtig ist, Unschi einr entspre-
chende Brschästigung zu halten. Er Ist bereit,
dt zum iftrn oder 15len Geptemdn eine pas-
sende Stelle als Sink (Geschäftsführer) . f..in irgend rinrm Geschäft anzunehmen, unv ist
mit einem geringen Lohn zufrieden. Bolle Be-

Phönirville, Ehest E? Pa.
Juli 28. 1874.

Immer noch am alt Platz !
He. I.E. Meh, i n g, der wohldekanntc Kauf-
annS-Schneidee und Äleideehändl, ist zwar
immer noch am alten Piatz, Ecke der Deitten
und goester Straße, Hanisdurg zu fiaden,
ader er hat dieser Tage Wied riurn ungeheu-
ren Borralh prachtvoller Tüchn. Easstmne,
Sridenzeuge.Surnisching.Good, >c? ,c. ?Hai-
Irn, dir kdgrndswo sonst wrdir an Pracht,
Auswahl, Qualität noch Wohlftithelt üdn-
iroffen den lönnrn. Hern und Knoden,
elcht einen netten, hübschen nnd billigen An-
zug zu Hades wünsche, erben wohl Ihu, ei
Hrn. Mehring orzusprechrn. Irht ist die Zeit
zu lausen, da lr Waaren ganz Neu nd von
dn schönste gacon sind,-Man vergesse nicht
Mrhring'S Klridn-Smporium denn da ist vre
Platz, um schöne und dillige Kleidn zn kauft,
-if-

Rouftt Holly Pie-Nit Hai.
Die Pennsvivania Eisendahn-

E pag oie ist jetzt ereit, Bndindlichkes.
len für Ennest während dieses Jahre zu
diese prachtvolle und paffenden Hai deiMount Holly, im Staat New Jersey, zu über-
nehmen. Dieser herrliche Lustwald ist blos
zwanzig Meilen von PHlladelpdia eaifeen,
und sind anf dem Platze deeeitS ftbr viel
Berdessetungen gemach worden, so dost cla
wohlgefällig noch schönerer Zuflucht- oder
Versammlungsort für Kirchen, Sonntagtschu-
len, Loge, Bneine . s. . irgendwo sonstzn finden ist.- Liberale Anangemenls tonnen
getroffen reden, wenn man sich an die Ofstreder ompagnie Reo. 288 Süd-Binte Straße,
Zimmer 8, vierter glooe, Wendel.

Philadelphia, 2. Apeil

Ceutar Linimeats
sX von Rheumatismus, Schmer-

ze, Geschwülsten, grostdenlen,
Beehärlunge der Brüste, Vn-
drühungen, Salzfluß, Brand-

5m Körper, und Vrrrenkun-tpi;H'ör rn, Späth, Durchscheunun-
ge u. s. w. an Thieren in einem Jahre vn-
richt,l al alle anderen orgedliche Heilmittel
sei Erschaffung der Weit. Da Recept de
Ltntmenl und Zeugnisse demerkinsweetd Hei-lungen degleilen jede giaschc und weiden an
ledeemann frei vnfandt. Die ist fein Hu.bUg. E gibt keinen Schmerz, den rS Zaicht
iinderl. keine Geschwulst der Lähmung, elchrei nicht heilt. Keine gamilie und kein Bteh-etgenthümer kann sich ohne Centaur Liniment
dedeift. Die Flasche mit etße Umschlag
find für den gamtttea gebrauch; dir mit getbrm
für lhlnr. Preis 50 Ernt 1 große gtaschrn
l.0>. I. B. Rose Co.,

Reo. Sg Broadway,
Ap-il9. 1874-iI. New-Aork.

vZ-llllvNUftttut für Eastoröl, Es
ist dir einzige lzuve,lässige Artikel, den r giedt,
elcher sich dir Elngrwetde regntirt, Wind-
eioll heilt und natürlichen Schlaf erzrugt. Es

9°?874-I?.'
Der Geldmarkt.
Schl u ß. Vret s .

DeHauen ck Tomnsend,
Banguirr, 7 Süd 3. Str., Philadelphia,

August 6. 1374.
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Marktbericht.
Lancastrr Hautzhaltungs-Markt.

Lantaster, August 6, ,874.
Butter, prr Psd. 20 - 22 SrnlS.Eier, per Dutzd. 22 ?25 ?

Schmalz, per Pfd. 9 ll ?

Hühner, ledcndige prr Paar 75 ?BO ?

Karloffeln, per ) Prck ,5 ?lB ?Rindsteisch. deim Lirrtrl 5 10 ?

Kaidstrisch, deim Virrlrl 10 ?l5 ?

Schwtiticsleisch, per Pfd. 7 10 ?

Hafer, per Sack von 8 B. 150 ?175Wrlschf-rn, prr Bushel 70 ?75 ..

Heuun Slr od. Timothy Heu H16.00
di H22.00 ; Stroh H 1.20 dis Hl.Bo per 100

Pfund.
Mehl- und Frucht-Markt.Roggen, per Büschel, 7g

W'lschkorn, d 7zHafer, do zz
Kleesamen, per Büschel, 6.00

Buscht".".'."! 88
gamlllen Mehl.P Brl ,8.50
Ertra, z.zg
Suverfei , P Barrel, 4.zWelzen, (Weißer) per Busch., 1.75

? (Rotherl do 1.50

Philadelphia, August 6.1874.
Mehl und Getreide. Superfein,

Weizenmehl 4.25; iirtra 5.25; WiSeonfln
Ertra gawi.ienmehl 57.00 di 7.75 und
gaucydrände 8.00 dt HlO.OO Rogginmehl.

Rother Weizen 51.40 bi H1.45; gelier
k1.52-P1.57 und weißer kl.iii) di H 1.70Roggen 98 St. Welschkorn 77 bi 7S IS.und Hafer kl di 64 Sent.

Sa rei en. Timothy H 3 Vound Lein-

PittSburg, August k, 1874.
Atpfel, per Barrel, 55.00-HK.OO
Butter, per Pf ,8-20 St
lder. per Barrel 7,00-10.00
Eier.per Dutzend, 15-lkEtE s s i g, per Ballone, l 8 ?
ge dern, (Gänse) 70-75 ..

Belr eid , Rother Winterweizen tzi.so-55Weißerweize, Hl.6o?kö, Hafer 58 diss
t. ißoggeu, 9Sts. bi 1.52, Gerste.l.6suchweizenmehl, per Quart k?B St
Rornmehl, per Büschel. 70-75 ~

H e u, per Tonne, 20?K2Z.00Kartoffeln, per Brl., 2.00 dis H3.i
Lumpen, per Pfund, 3t dt 3j Et
Mehl, griihjahr, 6.50 di L6.75; winle,

9.50 bi H 9 50 ; Erlra-gimilie, 9.50 di,
P 9.80 > Roggen, 5.50 di kk.vvper Barrel.

Stroh, per Tonne Ik?HlB.oo
Sa amen, Lein, 2.15 dt HZ.IS; Tlmoth,

8 50 di 8.25, Klee, 6.50 btsHk.kilper
Büschel.

Provisl onen, Schinken, 12 bis l4 St.;
Schultern, 8 Et ; Gpeckschultern, 8 Et.:Rippenstücke, 9j ,; Rtarfliftch l 8 Et.
Schweinefleisch PI7.M. '

(it'lde). 5.50 di
Hk 001 rothe, 4.5 di Hb,OV.

Vieh.Markt.
VittbUrg. August 6,1874.

Rindvieh. sj?6j Sent per Psundje nach der Qualität.
Schake.-Ti75?6.85 per Stück, Läm-

l mer 0nk2.M?4.25 per Stück.
Schweln e.?k)-7 Sent per Pfund.

Wo ist
Gmil Haas?

Cr da seiher in Aew-Aork aewodnt, soll sichjeht aber in Elevelaad, Ohio, estndeu. Irgend
Jemand, der Auskunft ertheile kann, wted mit
Dank angenommen. Man ddeesfire gefälligst

voui Haa,
Alto,Blair ountv, Pa.

August, ig?.?l>.

Eine gute Gelegenheit.

zweistöckige Wohnhäuser nd
Lstlen. nebst Shop und EarrlagehauS,

der testen AesSsäflStdeite tn

gunge in
an zwel schöne und starkdeviltirtc Steafien, und
dringt gegenwärtig eine ladrcSrcn on so.?
Dr, Ankauf.,, ,fi ?,0 ; da Urdrlge kann
ln zwlt der Vre! jädrltchrn lermlnrn dezadllwrr-dr.?Et, teffere (ditegrndrtt für clne umstch.ltgni ud gcfchäftSldätlgrn Mann Ist wodl fetten
ckenl

' ersabren tn dies Drn-

vairtSdurg. Aug. 6,187.

Schowren K Co.,
Kiefer und Faßbinder.

Columbia, Pa.,
4te Straße, zwischen Mlll und Manor-

straße, nahe Supplen'S Siseagießerel.
emvfrdlen sich ihre eribrlichen Mtltürgcr von
olnmdia und der Nmgrgen für alle tn ihr Gl-
lchäft einschlagrnde

Küfer-Arbeiten.
Azolchen lindRepariren Fässern,

Böttische, Waschzuber?c.
m gute, baue,dafle, schöne und dillige

Komnu und p,o?s? Bedienung.

Schowren ä, Co., Küfer.Eolumdia, August 0, is?s.?io
Zu kaufe verlangt.

Ein Braukessel mil Einrichtung 0 5 bis3 Barrel. Eigenthümer I-Icher Gerälhschaflrn
tonnen sich an den Herausgcder diese Blattesder an den Unter,rtchnrtea drtrflich melden.

Heury Bossluger,
LrwiSt 0 wn, Mifsti Eo? Pa.

Juli 30.1574-if.
Mallnbarkelt zurückgegeben.
Ein Opser. jugendlicher Unvoisichiigfeii, wel-

chc srühzrltigen Verfall und Nervenschwächedervordring, u. s. w., halte alle nur drkanntrn
Mittel ohne Erfolg gebraucht; hat ein einfaches
Hellmitlel gesunden, rlchcs er unentgetdlich
allen Mitleidenden sende wird, die sich au un-
tenstehende Adresse wenden.

I.H. NeeveS,
No. 78 Nassau Street,

Ne. A 0 rl, N.-N., Juli 80,1874-BMI

Deutßcyrö

Dauk- ös Wechselgeschüst
von'

Narr <K Gerlach,
.303 Cl'estliut Straße,

Mladesisiia.
An- und Beilauf von Börsenpapiere, Go-

einmenl BondS, Gold und Silber und ans-
ärtigen Müiizsortrn.

Wechsel ans alle Theil Europa's
zu den billigsten Tages-Eoursen.

Erbschaften und Guthaben iEurrpa
ermittelst Vollmacht eingrzogln. Jnterrssen
erlaubt auf Drposilrn.

Passageschkinr ach und vcn
Bremen, Hamburg, Stettin, HavreLondon, Antwerpen c.

wlrden auch in der Ossicr
de Hrn. Wm. Wcrlach, 8l EallowhillStr., welche dis AdrndS 8 Uhr gröffne, ist. enl-

Pdiladetvdia.Apiil 16. 1874?6Mt.

Ankimdignng.
Um das ~Deutsl amerikanische

onversationS > Bexicon" aus drr
Höhe der Zeit zu hatten, solle on Zeil z
Zeit Siipieniente brrauSgrgrben wr
errn rrstr im labrc 1875 rrscheln.

E. Sieiger.
Nrw-Soif. Juli 9.1874.

Louis Beiser s
Teutonia Simgervund-

Halle,
II0)l5!>,

Ne. Ä22 Rttce Strafic,
Philadelphia.

Mai 28. 1874-BMt.

Dickel und Trelde s
vergrößerter

Schah - Store,
No. Markt-Viereck,
Harrisburg, Pa.

Stieseln ° W Schuhen,
Herren-, Damen und Kindrrschuhr,

Gaiteril, Vummi-Schuhr nd

Dickel Trelde.
LarriSdurg, Oktober 2lt, IS7Z.

Proklamation.
Präsident der llommon PleaS Court im zwölf-
ten GerichlSdistrilt, bestehend au den llounltes

und

anfangen und zwei Wochen erlas-
habe.

D h

we,dritter
iloioner, g'ie-

recht ist.
Gegeben unter meiner Hand zu Harrisburg, am

v. Juli, im Jahr des HERRN '7l, und im

H. z. Shtufcr, Sheriff.
Sheriffs Office' >

Hairisdurg, Juli 6,'74. ) Juli 23.1874.

Dr. Zi. ?. Henris,
Office und Wol'nim.f,

N.332 SüdZwritknStrasjr

Juli 7) 1874-, f.

Handbills,
werden tn dieser Druckerei schön und dillig ge-
druckt.


